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Diana, Adonis, Jaſon, Theſeus.

Shor der Fager; Vhor der gfelden.
Diana.

Hrmunteren Fager erfreut Euch mit mir! E

un Clſgoherrt vir Gerritn rquiuerie gerhen
99 Durch tauſend Vergnugen und luſtigesSchertze

Denn ſolches befiehlet uns dieſes Rivier.

Da Capo.
Was biß daher der dickbelaubte Wald
An guten Hirſchen noch gehegt
Hat alſobald
Der ſchnelle Pfeil auch in der Brunſt erlegt.
Jhr ſehet hier davon die ſchonſten Proben

*4 5. 4Und bleibet es dabey
Das Werck muß ſeinen Meiſter loben.
Drum tragt AdonAuch billig noch fur ſeinen Fleißt

Aadon.

Diana.

Adon.

Den wohlverdienten Preiß
und hochſten Ruhm davon.
Nein nein!

Diana darff gar nicht vergeſſen ſeyn:

Denn was hat Sie im Jagen
Nicht jedesmahl mit beygetragen?
Jch weiß es wohl:
Doch wenn ichs ſagen ſoll
So kommt was ich gethan
Auff dich Adon, am allermeiſten an.eine Sreu ſoll dich vergnugen

Ahnd dir ſerner helffen ſiegen.
Dir will ich zu Dienſten ſtehn
Wann du wirſt zu Holtze gehn

Was erlegt wird mit den Pfeilen
Wollen wir auch beyde theilen.

e Da Capo.
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Indeßen laß nur zuDaß wir der Ruh

Jn dieſer Gegend ietzt genießen
Wo man noch die beliebte Gurg!
So Vudewig ſich ehemals erbauert/
Frey an der Fhnſtrut ſchauet.

Dilana. Ja ja! e4
Hier wollen wir die Luſt recht bußen:
Denn dazu ſind auch unſre Jager da.

Diana.] Wuff Fagen und Ffetzen
Adon.

e. Wird unſer Srgotzen
Durch Muhe vermehrt.Wntweichet ihr Schmertzen

And was ſonſt die gertzen
Daurch Kummer verſehrt. Da Capo.

An. So kommt ihr Jager/ laßt Euch horen/
ZDit Freude zu vermehren.

 òö o ν„

NDas Fagen labet unfre Gruſt
Und macht ſie recht vergnugt

MWaant win in anaenehmer Buſt
Das miuntre Wild beſiegt:

VWa kan denn Sorgen und Bemuhen

gtichts. als Srgotzen nach ſich ziehen.
(Hier laßet ſich die Jagerey horen.)

Il.

Wrum wer das edle Fagen liebt
Spahrt weder Muh noch Rleiß

Weil Jhm das Miuck ein Srantzgen giebt
Vom ſchonſten Shrenpreiß:

Sin andrer mag was anders lieben
Wir haben uns der Fagd verſchrieben.

Jn. Was hore ich vor ſingen
(Die Jagered laßt ſich abermahl horen.)

Hier uberallDurch Hall und Wiederſchall

Mit Horn und Hifft erklingen?
ie. Es wird vielleicht Diana ſeyn:

Denn dieſe ſtellt ſich mit Adon
Gemeiniglich um dieſe Zeit hier ein.

D902 Jch



Jnſn. Jch weiß davon.
Doch Theſeus, ſage mir
Wie ware es wann wir
Uns in die Burg verfugten
Die hier fur uns auff jenem Berge liegt

Und unſer Hertz daſelbſt vergnügten?

Dieſ Tch folge dir.
75 So ſoll dich denn die HandDie auch zu Waßer und zu Land

So manchen Feind beſiegt
Mein Theſeus, treulich leiten.Durch das Kriegen

Kan man ſiegen
Wuff den ieg folgt Gried und Wuh.

NDanu ttagt Wlucke
ni: Und gsſchicke

Alns die ſchonſten Azalten zin

uDrum tragt mein Jafon auch, zu Lohn2

Das guldne vließ davon.
Ê—

Wer ſchon in ſeiner ugend
Wich Vapfferkeit und Sugend
itn Mit allem gteiß grgiebt

57

Der bleibet hon heliebt.
Seein Neid kan jon verderben
Wein Mahnie kun nicht terben

Sein Jeuhm kan nicht vergehen
Sein VMluck 4nuß fefte ſtehn.

48
5 Mein Theſeus;, wie ich vor geſagt/ S

Hier laßt Adon ſich mit Dianen ſehen? c
c

Komm laß uns zu Jhr gehen.
57 ij

Theſ. Es ſey gewagt.Diana. Willkommen tapffre Helden E J un 2.

Alma. Von denen noch die ſpate Welt
A.,—2 Gtrcſchichte weiß zu melden

Juſon.
Wir ſind erfreut daß Jhr Euch eingeſtellt.

Deſ.l Vergonnet uns bey Euch zu bleiben2.2 Und auch mit Euch die Zeit uns zu vertreiben.

Hel
ieee J

Da Capo.

Da Capo.



Fgßelden konnen auch vom Fagen
Fhrer ſtoltzen ceinde ſagen.

Drum vernuchen ſie zuweilen
Auch dem Milde nachzueilen

Zamit Sie durch Fagd und Ketzen
Fhre tapffre Bruiſt ergotzen.

So helffet denn uns unſre Luſt vermehren.
Kein Feind ſoll uns verſtohren.
Doch wiße erſt warum wir kommen
Und eigentlich uns vorgenomhien.

KSohann Wilhelm der Große
GSem nechſt der Ehut die gantze Rfaltzugehort

Den Mhein und Mayn verehrt
Hat ſeine Huld und Liebe dargelegt

Die Er zum Fgertzog dieſer Lande
Dem Theuren Vhriſtian
Und deßen hohen Kauſe trägt:
Senn ſiehe nur des Sanct Huberti Srden
Der von Jhm uberſendet worden
Kan das was ich geſagt bezeugen.
Drum wollen wir
Alhier
Auch unſre Unterthaniakeit erweiſen
und dieſe hohen Kaupter preiſen.

Diana.

2

Da Cæpo.

duna. So wird die Freude recht vollkommen
Dieweil der Urſprung dieſes Orden
Von einem Hirſch zuerſt genommen

J—
Dem Feſt zu Ehren alſo an:

J.

Tutti: Fohann Wilhelm lebe lange

Daß die Pfaltz im eegen prange!
viuna Nichts als ſtetes Wohlergehen
Iaſon

Muße Jhm zur Seiten ſtehen:.a 2.

37 Jhn erfreue lauter Blucke
Durch des Himmels holde Vlicke.

Da Capo.
(Hier wird Intrada geſchlagen und geblaſen

auch aus Canonen gefeuert.)

Chri-



II.

mun. CIIRISTIANIUISS ſebe lange/
Daß ſein Kauß im VSlucke prange!

Diana Lauter Wohlſeyn lauter Seegen
Jaſona Sey bey Jhm auf allen Wegen:

35
SGamit auch der Neid geſtehe

A Zaß es Frommen wohlergehe.
Da Capo.

Vorige Intrada und Salve wird
wiederholet.)

m.
Zutti RWaaurenSweige Dheurer Wachſen

GKFFeohd begluckt in Eurem Wachſen!

Dianan Grunet bluhet im Vergnügen
Iuin J Durch des Himmelsweiſes Fugen:

Biß Jhr endlich hier auff Srden
37 Woget hohe Eedern werden.

a. 2. Da Capo.7

(Die Intrada wird nochmals nebſt der

Salve, wiederholet.)
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